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Kostendämpfungsgestze
1993:  Gesundheitsstrukturgesetz
12/95: 1.-3. Änderungsverordnung   zur BPflV
04/96: 4. Änderungsverordnung zur BPflV
04/96: Gesetz zur Stabilisierung der Krankenhausausgaben
11/96: Beitragsentlastungsgesetz
06/97: 1. und 2. GKV Neuordnungsgesetz
12/97: 5. Änderungsverordnung zur BPflV 
12/98: GKV Solidaritätsstärkungsgesetz
29.12.1999: GKV Gesundheitsreform 2000
2/02 Fallpauschalengesetz
11/03 GMG
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Neu in 2005
Definition „teilstationär“



Cave ! MDK Prüfung !  Fehlbelegung !
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Zusammenfassung § 116

Die Instrumente zur Öffnung in der Onkologie sind vorhanden

Die Finanzierung ist  offen

Derzeit von Seiten der Kassen keine Anreize
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Bamberg 2004



Zusammenfassung DMP

Grosses Interesse der Kassen (RSA)

viel Bürokratie

derzeit nur für Mamma Ca verfügbar
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Kommentar:

Auswirkungen und Umsetzung noch ungewiss



Orlowski,BMGS 2004





Bamberg 2004



Rebscher 2004







Zusammenfassung § 140
Interesse von allen Beteiligten

die Umsetzung im Bereich der Onkologie ist schwierig
- Garantie ?
- Reha Träger KV / RV

die Laufzeit ist begrenzt

Abschlüsse eher auf Gernzkostenbasis

Interessant bei Überkapazitäten

bisher  (11/04) 164 Abschlüsse / insges 64 Mio EUR
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FAZIT
das GMG bietet neue Möglichkeiten
die Umsetzung ist noch schleppend

Geburtsfehler sollten noch behoben werden
Kreativität ist gefragt
es beibt spannend !



Exkurs Innovationen und GKV

BUNDESSOZIALGERICHT Urteil vom 22.7.2004, B 3 KR 21/03 R

...Aus alledem folgt, dass die stationäre Krankenhausbehandlung 
eines Versicherten nicht von der GKV zu vergüten ist, 
solange sie der klinischen Prüfung eines 
nicht zugelassenen Arzneimittels dient, 
ohne dass es darauf ankommt, 
ob die Arzneimittelstudie dabei "im Vordergrund" 
der Behandlung steht oder nicht. ....



„Wenn wir bewahren wollen,
was wir haben

werden wir 
vieles verändern müssen“

J.W. von Goethe




